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Die deutschen amtlichen Berichte.
Ierlin , 7. Mar abends (W. B. Amtlich.)
.r,.. -.er Arrasfwnt hielt das starke Artillerieftuer

.uim'lnen Abschnitten an . Bei Roeux. sowie zwischen
M,,e und Rienscvurt wurden englische Angnfse blutig

»fowrirtm. Bei Bullecourt wird noch gekämpft.
?.n der Aisne scheiterten beiderseits von Cronelle starke

Mische Angriffe.
ß &B. Kratze » Hauptquartier , 7. Mai . Amtlich.

Westlicher« riegSschanPlatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Lki Lens und Arras erreichte Ser Artillerie-
kz j abends »nieder größere Heftigkeit.  Er dehnte

kj„s über Bullecourt nach Osten aus.
Ter Feind setzte die B e s chi e ß u n g b o u S l . 2 » e n -

lir. fort, die m der Stadt Brände und an der Kathedrale
misst Beschädigungen hervorrief.

Heeresgruppe deutscher Äronvrinz
Nach den schweren Verlusten, die der 5. Biai den Fran-

Msen Mbracht hat , ließen sie gestern zunächst von der
L>Mhiung ihres Angriffes ab. Erst nachmittags »ttetzen
starke Kräfte  zwischen Fort de Malmaffuu und Braye
oor: sie wurden verlustreich , abgewresen.  Am
.tbine und in der Nacht setzten heftige Angrrffe nördlich
den Laffaur und zwischen der Straße Aisne - Lavn und
Mts ein. Rach harten Kämpfen. bei denen »vir o r r l t üj  e
Erfolge  erzielten und dem Feind schwere Ver¬
luste zusügten, wurden alle Stellungen  von un-
seirn tapferen Truppen gehalten. ..4 wischen Ailles und Cravnne scheuerten aeftlge perl¬st der Franzosen.

Am Winterberg  wogten die Kämpfe den ganzen -Kg
ülerhni und her. In flottem Anlauf haben »vir den Nord¬
hang zurückerobert,  gegen mehrere feindliche An-
Mme gcHallen. Der Frairzose mußte aus dem « udhang
Mckweichrn. Die Hochfläche blieb von beiden Setten nn-
trs-tzl. Chevreux  ist »vieder in unserem Bes  ly.

Auch dkeser Gr oßka mp sta  g der Aisne Schlacht war
Kfblgrel 'ch für uns. . .

•"'«ctt dem 5. Mai sind zwischen Sorssons und Reims
'Wngenen 9 Offiziere. 728 Mann » an Beute 4l Ma
!ngrwehre u>rd Schnelladegetvehrr eingebracht

Vierzehn feindliche Flugzeuge  wurden ge-
kcn abgeschvsscn. -

vestlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von vereinzeltem Feuer herrscht an der FrontRuhe. '
Mazedauische Kraut.
Im Cerna-Bogen wuchs das Artillerie stuer zeitwn .e

w erheblicher Heftigkeit an . Schtvächere feindliche ^ n-
Mtscstabteilungen, die gegen unsere Stellungen vorfuhl
iki:, »vurden leicht a b g e w i e se n. Westlich des Wardar
iclnlerten Vorstöße ' des Gegners gegen bulgarische Feld-
Äachtn.

Der Erste Genrralquartievuieister
Ludendorfs.

Der Sfterreick»- ungarische Bericht.
WTB. Wien.  7. Mai. (Nichtamtlich.) Amtlich wird

derloutbart:
Oestlicker Kriegsschauplatz.

günstiger Witterung war gestern die beiderseitige
äncKttärlgkcit sehr rege. In Ostgalizieu wurden zwei
o»dd!ia-,e Flugzeuge abgeschossen.

ftZtalleniscyer und Südöstlicher
Kriegssckauolatz.

-̂ cine besonderen Ereigniffe.
r«i Srrlloerrrrlerv« Lbesr de» Genera!«»»« !

v.  HS sei.  Feldmarickallkurnant.
Der bulgarische Bericht.

WTB. Zofia,  7 . Mai . Genevalstabsberichr vom .6
Mazedonische Front : Im Cernabogen Ivährcnd des

W » Tages und der Nacht heftiges feindliches Feuer
kurzen Untcrbrect'ungen. Auf Höhe 1050 lebhaftes

^winft -uer. Auf dem rechten Warvaruser jüdlich von
I7'v.chcli näherten sich nach heftiger Arrillerievorbcrer
W':? stindlicke Einheiten unseren Vorposten. Wenlicb des
Z ' -iP-Sces lebhaftes Artillerie -, Minen - und Maschinen

bhWuer auf unsere vorgeschobenen Stellunzen . der
von Serres war die Artillerietätigkeit auf beiden
lebhafter. Leutnant Burckhardt schoß östlich Cerna

Wf,‘ stiirdlichen Fesselballon ab . Rumänische Front : Ruhe.

Der türkische Bericht.
f.  R 'stB. K 0 nstantin 0 peft,  6 . Mar . (Amtlicher
^ -bericht vom 6. Mai . Im Irak ist die Lage m  all-

Q iUUU'CU avym
v ui dem Gefechtsfelde zurück. , ^

-von der Klaukasusfront wird nur eure lebhafte ^ attg
unserer Patrouillen gemeldet. ^
Ar. Sinaiftont belegten sechs unserer Flieger das

Hauptquartier und einen Flugplatz ausgiebig und
^kZidicl. mit Bomben.

Die Kämpfe an» Chemin des Dames.
«TB . Berlin.  6 . Mai . Nach einer mit ungebeure:»

Munrlir.nsaustvand Tage und Nächte lang durckgetü-.glen Ar-
tillerie»>orvereitung, die bis zuletzt zum schwersten, alles ^.bcr-
bietendrn Zrrmälmnngsfei'.er sich steigerte, warf der « ran¬
gst am 5. nqrmittags feine 'Sturmmassen in der Stärke
von .nel-reren Armeekorps gegen den"Höhenzug des Chemin
des Tames zum Angriff vor. Eine nngelnöhnlich starre Per-
aaiung der deutschen Stellung unterstützte das Feuer, t.ahl-
ie '.che Tantaesckwader wurden durch den Schleier von Rauch
und Qualm den Angriffswellen vorausgeschirit. Am Vor¬
mittag -vor der am und auf dem Hähenzuge des
.Lhenlin des Dam es in seiner ganzen Ausdehnung auf einer
Breite von 35 Kilometern zwischen Pauxaillan und Craonnc
entbrannt Tie Gegend um Vauraillon , »va Kolouialmwpen
vorgefchickt»vurden, Basculk-Mennesican-Rvehere-Fe auf dem
Wrstilügei der Kampffront und der Winterberg auf dem Ost-
slügel waren Brennpunkte des erbitterten pausenlosen Rin¬
gens. Im ersten starken Anprall vermochten die Franzosen
in imkeren vom Granatfeuer zermalmten vordersten Stellun¬
gen Vorteile zu erringen, die ihnen indessen im Verlause der
Schlackt durch unsere zu Gegenangriffen üb-rgehenden Trip¬
pen fast sämtlich wieder in Nahtämp'en größter Erbitterung
entrissen wurden. Tie auf dem Höhenzuge dicht am Chemin
des Tames gelegene Roycrc-Fe. und Alalval-Fe. waren im hin-
und herwogcnden Kampfe an die Franzosen verloren gegangen,
wurden aber später wieder zurückerobert. Bei der Malval-^ e.
Niirden die Franzosen in starten, Gegenstoß mit dem Recnments-
sührer des dortigen Regiments an d,r Spitze unter schwerpeu
Verlusten gelvorfen. Tie östlich davon anschließenden Stellun¬
gen bei dem Torfe Couttccon wurden von uns restlos ge-
ho.ttcn.

Trotz verzweifelter Bemühungen und dem Einsatz immer
neuer Reserven, die an die Stelle der zusammengeschossenrn
Sturmhanfen traten , verinochten die Franzosen die errungenen
Ankanoscrsolgenur an ganz vereinzelten Stellen zu belmup-
rcn^ So blieb die durch das feindliche Granatfeuer vollkvnwien
ierfckossene Kuppe des Winterberges in ihrem Besitz, wo¬
gegen das Torf Chevreux. fest in unserer Hand i»t. ^ue
Verluste der Franzosen bei diesem io, ganzen erfolgivsen
Anrennen sind nock schwerer als die Verluste bei dem miß¬
glückten ersten Turchbruchsvcrsuch am 16. Avril. .Hunderte
bm, Gefangenen blieben an vielen Stellen ln unserer Hand.
Bei Ablvehr und Gegenstößen war die Haltung unserer Trup-
pen über jedes Lob erhaben.

Auf dem nordwärts gebogenen Flügel der Angrsts-'aronr
blieb das Feuer am Abend und in der Nacht weiter l-bl.ast.
Gegen den Abschnitt Bauxaillon - Baseuil und gegen die
ganze Siidftonl setzte der Gegner auch nachts seine Angriffe
fort. Auck unsere Infaitterie ivar in der Macht lebhaft tätig
und unternahm verschiedene Gegenangriffe-

Tie Absicht der Franzosen den Höhenzug des Ehrm,„
des Tames mit stürmender Hand zu nehmen und die deutsche
Front an dieser Stelle zu zerschmettern und zu durchbrecken
ist notz eines unerhörten Anstvandes von Munition ui,d dem
Einsatz eines »ckiesenheeres völlig gescheitert.

Tiefe Enttäuschung in Frankreich.
TDA . Berlin.  7 . Mai . Camillo Dcvilar schreibt

in, Rappel über die französischen Durchbnlchsvcriuche in brr
Champagne : Die Veröffentlickung der an der Aisne und m
der Ehumpagne errungenen Ergebnisse rief von der ersten
Minute au in allen Kreisen eine tiefe Enttäuschung hervor.
Seit allzu langer Zeit sprach man im Publikum von der
croßen Offensive. Sie in der Elzaurpagne ./leigen wurde.
Ein bedeutender inoraliscker Faktor , Ser unfieiwrliige Ruck-
-ua des Feindes , half noch mit , die Geister anzureq -ti. Man
c.lauste , nichts mehr dürfe uns aushalten , d,e ^ ften,lve
dueckvrccht  die Linien dieser zurückgehenden Armeen. Aber
der Feind seinerseits wußte genau, daß es um die Ent¬
scheidung  geht , daß nur von der ftanzo,t,ch-engli,,chen
Seite Gefahr drohe. Hindenburg  oercitete sich also
vtN', cv fing t>cit 3toH ciuf, Vvth Nlchl vhuc urtdjijcluit 5V
innsstn. Wir triumphierten über die Hind rnlstc. denen
wir seit über zwei Jahren .gelähmt gegenüberstanden. die
Marjcl .all Hindenburg mächtig befestigte durch das , An-
.ammkln -beträchtlicher Truppenbestände und durch reich¬
liches Kriegsmaterial . Wir unsererseits stehen nun rau-
men lim es ohne Schmerz ein ~ vor einer Stahl mg  u e r,
die wir rn unserem Haß schon geborsten wähnten,
hin ist cs auch schon ein Ergebnis , daß Hindenburg »ich
völlig aus die Defensive zurückziehen mußte.

in jer.cn unvergleichlich folgenschweren Augenblicken eine Po¬
ti t i l ocs Zögerns  dirrchgesetzt hat. deren Mrkung bis
jetzt d«m Cohn-ScheidemanNschenProgramm völlig entspro¬
chen habe: Nur nicht siegen! Andererseits sollte Herr Cohn
nun lieber nicht mehr behaupten, er sei für Verkürzung des
Krieges, denn die längere Tauer r>-s Kriege- führt sich auf
die gleichen Ursache« zurück, welche die sog. Marnescklccht zur
Folge gehabt haben: später aus die Verzögerung des U-Boot-
kriegeS." — Tie „Nords. Allg. Ztg." BenterTt dazu: Wir
beschränken uns darauf, diese Demagogie niedriger zu
hängen

Schweiz.
WTB. Bern,  4 . Mai . Amtlich »vird mitgeteilt: Tie

V r r h a n d l u n g e n zwischen den deutschen  und ?chw ê i -
z e r i i che n Unterhändlern sind znm Abschluß gelangt. Tie
getroffene Vereinbarung, Welche der Ratifikation beider »Ne¬
gierungen unterbreitet wird, sieht die Verlängerung des am
2.  September 1916 abgeschlossenen und am 30 April 1917
abgelaufenen Abkommens bis zum 31. Juli 1917 vor. Tamil
ist u. a. die Belieferung der Schwerz mit Kohls irnd Eisen
,'ür die nächsten drei Monate im bisherigen Umiang und auf
der bisl>erigen Grundlage zu erwarten. Außerdem sind für
die durch das deutsche Ernfuhrverhot besonders betroffenen
schweizerischen Hauptindustrien die Blöalrchkeit otfriedigcnder
Arisftchr nach Teutschland geschaffen-

England.

Deutschland
PM . Berlin,  7 . Mai . Tie „Rordd Allg istg."

schreibt an leitender Stelle : Tre „Deutsche Tageszta " er¬
wähnt heute in einem Artikel, in dem sie » ch mit dein Abg.
Eobn (Nordihausen» beschäftigt, aus der Antwort, die Stavts-
sekrctär Tr - Kelsftrich dem genannten Abgeordneten gegeben
lat , folgenden Satz: ’ „Wir haben Bi-, zum letzten Augen¬
blick unser Aeußerstcs getan, den Krieg^zu vermeiden >:nd
sind dabei bis zur äußersten Grenze dessen gegangen :: ns
mit der Verteidigung des Vaterlandes noch verträglich war .
Hierzu bemerkt die „Deutsche Tagesztg.". „das-, die Marne,cklackt
bezw. dir Umstände, welche zn ihr sühtten, niK ^einAetreten
sein würden» wenn die Mobilmachung 3 bis -! Tage n-B.vr
ersolat wäre. Tann wäre der Krieg längst zu Ende, und
zwar siegreich für das Teutsche Reich, Herr Eohu also
sollte dock dem Reichskanzler  dankbar kn'- die ver-
ck-ernde Tätigleit seiner damaligen Politik st-in, da er doch

WTB . Amsterdam,  6 . Mai . Es verlautet zuver-
läffig, daß die für landtv ir tschaftltchc  Arbeiten be¬
urlaubten englischen Soldaten  am l . Mai aus rcle-
graphische Ordre von Haig zwruckberufen »vorden seren.
Ter Truppentransport zur Front solle fo schnell wie iwöglich
erfvlgen.

WTB . L o n d o >r , 6. Mai . Reute rmelöung. Die Tune»
schreibt: Die At >mirälltät »vird reorganisiert  und
die Stellung Jellicoes soll der von William Robertson
im Kriegsamt entsprechen. Erner »vird der Chef des er-
»vetterten rekonstruterten Krregästabes, der durch einige jün¬
gere Offiziere von der Flotte verstärkt wird.

TDA . Berlin,  7 . . Mai . Die Eventtig News vo>a
23. . AprU schreibt in einem Leitartikel : Die' Unterseeboots-
.bedrohuna, brachte cs zuwege, daß England nicht mehr
„Rnles thc »vaves" in dem Sinne , »vic wir dzese Phrase auf-
znfasftn pflegten, ist. Wir alle wissen, daß unsere große
Flotte gegen die U nterseeb oote ma  cht los  tsk.
Wenn es währ ist, daß der ehemalige Erste Lord der Ad¬
miralität Ficher einen „Plan " hat , um den Nuterstebooleu
zu Leibe zu gehen, sollte in einer geheimen Sitzung der
Lords dic'Sache besprochen »verden. Wir sind überzeugt, daß
niemand Fishers Hilfe freudiger begrüßen 'würde, als ' 'Sir
Edward Carson . oder das gesamte Personal der Marine,
dessen Unzufriedenheit mit dem Stande der Dinge viel
größer ist, als man im allgemeine » annimmt . Die letzten
Erergn '.ssc sollten uns die Augen öffnen,°»vre nahe uns
die Hungersnot gerückt ist.

Amerika.
PAc. Basel.  6 . Mai . Havas meldet untenn 5. aus

Washington : Das Repräsentantenhaus nahm mit 280 gegen
105 Stimmen das Gesetz über die Spionage  mit
einer Klausel zur Zensur der Zeitungen an.

WTB . Washington»  4 . Mai . Reutermeldung. Der
Senat änderte bei der Beratung der Hpionagebill den
Paranraphrn . über die Ausfuhr ab, so daß der Präsident
rrn .äcl tigt wird , ein Ausfuhrverbot zu erlassen, wenn ameri-
lanisckc Erzeugnisse den Feind erreichen. Ter Senat nahm

V4 VUlUvil , (Vimu ’ 14.
den Vorrat davon haben.

Der neue v -Boot -Krieg.
WTB . Berlin,  7 . Mai . Englische und französisch.2

Pressrngchrrchten behaupten , daß das deutsche Unterseeboot,
.welcher den englischen Dampfer Arcadian versenkt hat.
selbst versenkt worden sei. Die Behauptung ist unlvahr.
Das betreffende deutsche Unterseeboot liegt wohlbehalken
im deutschen Hafen.

Die Revoltttio« in Rtttzlaud.
WTB . Petersburg,  4 . Mai . Meldung der Peters¬

burger Tclegraphenaaentur . Miljukotv beauftragte die rus¬
sischen Vertreter bei den verbündeten Mächten,
eine Note  zu überreichen, in der es mißt : •'

Die vorläufige Regierung Rußlands erließ am 27.

. . . . .. . . ... . . M. .. , zivische»
den Verbündeten zu säen, indem sie unsinnige Nachrichten
über die unqeblicke Absicht Rußlands , einen Sonderfrieden

|IKU uic» luwiuuuuui , nun uic
visrrische Regierung , indem cs die erworbenen »liechte des
Vaterlandes schützt, strikte den gegenüber den Brröundeten
Rußlands übernommenen Verpflichtungen .treubleiben wi>sd.
Fest von dem siegreichen Aüsaangc des geaenivärffgenKric-



i

<5?5 überzeugt^ ist die provisorische Regierung sicher, daß vre
durch diesen Krieg aufgeworfenen Problem ? im Lenne eines

' dauerhaften Friedens gelöst werden, lerner , oaß die von
den gleichen Bestrebungen erMlten alliierten Demokratien
die Mittel finden werden, die notwendigen Bürgschaften zu
erhalten , um in Zukunft der Wiederkehr blutiger Zusammen¬
stöße vorzubeugen.

WTB . Petersburg,  5 . Mai . Meldung der PeLert-
vurgcr Tclcgraphenagentur . Tie Sitzung des Großen Rates
der Arbeiter - und Soldatenabgeordneten schloß erst in später
Nachtstunde. Nach der Durchberatung der ergänzenden Mit¬
teilung der Regierung , die ihre Note vom 1. Mai an die
Verbündeten erklärt , nahm die Versanrmlung eine Ent¬
schließung an , in der gesagt wird , das; sie neue Note
de r Regierung  an die Verbündeten jeder Auslegung der
Note vom 1. Mai ein Ende mache, die diese Note in einem
den Interessen und Forderungen der revolutionären Demo¬
kratie entgegengesetzten Sinne ckufsassen wolle. Leiter heißt
es in der Entschließung, cs bezeichne einen bedeutungsvollen
Sieg der Demokratie, daß die Frage der Berzrchtlei-
stur >r aus eine Eroberungspolitik  zuin ersten
Male zur internationalen Beratung gestellt wird . Die
Entschließung endet : „Der ausführende Ausschuß erklärt
snulii unerschütterlichen Willen , ocn Frieden nur unter
diesen Bedingungen wiederherzustellen, und ruft die ge¬
samte russische revolutionäre Demokratie auf, sich eng um
ihre Arbeiter - und Soldatenräte zu scharen. Er spricht
das feste Vertrauen aus , daß die Völker aller kriegführenden
Länder den Widerstand ihrer Regierung zu brechen verstehen
und sie dazu zwingen werden, die Frleoensverhaad¬
ln  n gen  auf der Grundlage von Verzichrleijrung auf An¬
nexionen und Entschädigungen euizuterten."

Ungarns 6. Krieasanleihe.
WTB . B udapest.  7 . Mai . Die 6. ungarische Kriegs-

onle-he wird in der ersten Hälfte des Mar -ur Ausgabe
gelangen. Diesmal wird bloß eine ,echsproze>ltig? Renten-
anleii»e mit Ausschluß von kurzftistigen Scheinen emittiert.

Die regierungstreuen Kosaken.
WTB . Petersburg.  7 . Mai . Reutermeldung . In

einer Versammlung des Kosakenrates wurde die' Ent¬
schließung angenommen , daß bewaffnete oder unbewaffnete
Straßrnkundgebungen gegen die Regierung als Verrat gegen
die russische Freiheitsbewegung zu betrachten seien.

Dankend abgelehnt.
WTB . Bern,  7 . Mai . Petit Parisien meldet: Das

Aniuchen des Herzogs von Orleans , in der amerikanischen
Armee kämpfen zu . dürfen , wurde vom Staatssekretär kes
Krieges dankend abgelehnt.

Enorme Preise für die Uahrt
Enaland —Holland.

WTB . Amsterdam.  7 . Mai . Nach . dem Middel-
bnrgischen Courant wird für die Ueberfahrt von England
nach Holland mit den Dampfern der Zeeland-Gesellschaft
der außerordentlich hohe Preis von 250 holländischen Gul¬
den gefordert. Das Blatt schreibt, angesichts der jetzt be¬
stehen: ui Schwierigkeiten und Gefahren sei der Preis nicht
zu hoch. ,

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Achtung , Nachtfröste ! Es naht die Zeit, wo Nacht-

frö'tc den jungen Gartengewächsen sehe gefährlich werden
können. Wie diesen Gefahren zu begegnen ist, darüber gibt
ein Merkblatt „Schutz vor Nachtfrost" Auskunft. das kosten¬
los bei der Zentralstelle für den Gemüsebau im Kleingarten,
Berlin W. 8, Behrenstr. 50/52 zu beziehen ist Ebendahin
werden auch Mitteilungen über unbenutztes Gartenland er¬beten.

Montabaur , 7. Mai . Durch die Prefte geht eine Nach-
r' cbt, wonach das hiesige Seminar wegen Schülermangel ge¬
schlossen worden sei. Diese Nottz ist, wie mitgeteilt wirr,
falsch Das hiesige Seminar wird seit -Ostern von einund-
sünfzig Schülern besucht und ist und wird nicht geschlossen.

Flacht , 8. Mai . Karl Wilh. Reinhard, bei einem Ar¬
mee-Oberkommando, ist mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
ausgezeichnet worden.

Holzappel , 7. Mai . Am 30. v. MtS. ist es dem Herrn
Förster Kalkofen in Eharlottenburg gelungen, zwei Wilddiebe-
(Schlingensteller) im Schaumburg"schen Wald in den Gel¬
bachbergen auf der Tat äbznfassen. Einer war von Diez
und einer von Horbach. Unter Hinzmiehnng von Herrn
Wachtmeister Sckwedcs in .Holzappel und ' Herrn Forstauf¬
seher Dietz daselbst nahm der Förster Kalkofen eine Haus¬
suchung bei denselben vor, wo noch Verschiedenes vorgefundcn
wurde. Hosfentlich bekommen dieselben in der jetzigen Zeit
keine zu geringe Strafe-

Oberlahnstein , 7. Mai . Ein am Freitag von Herrn
GendarmeriewachtmeisterMerz verhafteter Deserteur ist am
Samstag Mittag aus dem Garnisongefängnis dahier, nach¬
dem er die starken Eiscnstäbe vorboaen hatte, ausgerissen.
Vor seiner Verhaftung war er aus dem Festungs-Gefängnis
in Wesel ausgebrochen. Am Samstag nachmittag ist er in
Frücht gesehen worden, ist gestern vormittag mit dem Trieb¬
wagen, der um 9,15 Uhr in Limburg eintnftt , nach dort ge¬
fahren und in den Straßen verschwunden. Bon Ems oder Dau¬
senau aus hat der Ausreißer wahrscheinlich den Zug benutzt.

Frankfurt a . M -, 7. Mai . Tie Strafkammer verur¬
teilte den Kaufmann Franz Braun wegen Unzuverlässigen Mehr¬
gewinns beim Handel mit Seife zu 7000 Mk. Geldstrafe. Braun
hatte im vorigen Jahr Seife, die in Zeitungsanzeigen an-
gekoten war, weiter verhandelt, ohne die, Ware je gesehen
ju _ haben. Bei neuen Abschlüssen, die er auf diese Weise
zustande brachte, hatte er 6000 Mark verdient, eine Summe, '
die das Gericht als übermäßig hoch bezeichnete Tie Frage,
daß es sich um unlautere Machenschaften handelt-, wurde
dom Gericht verneint.

Aus Diez und Umgegend.
n Eisernes Kreuz Dem Pionier-Gcsreiten Ludwig Krä¬

mer ist das Eiserne Kreuz 2. Klasse, dem Dragoner Fritz :
Krämer die hessische Tapferkeitsmedaille und das Eiserne Kreuz j
2. Klasse verliehen worden. Die beiden Ausgezei.hotten sind
Söhne des Schreiners Herrn Theodor Krämer.

Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hein, Bad Ems.

Todesanzeige.
- Heute früh 11 Uhr verschied nach langem , schweren Leiden
meine liebe Frau , unsre treue Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Schwester

Frau Karollne Ritzel
geh. Raßbach.

Bad Ems , den 7. Mai 1917.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
C. Ritzel.

Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen.
Die Beerdigung findet in der Stiile statt.

I. 3673. Diez,  den 2. Mn  1917,

Bekanntmachung.
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Ter Herr Regierungspräsident in Wiesbaoen imt auf
Grund des § 3 Absatz 2 der Bekanntmachung vom 11.
Dezember 1916 (Reichsgesetzblatt Nr. 281), betreffend die Er¬
sparnis von Brennstoffen und BelcuchtnngSmittela, die Poli¬
zeistunde für den Wittshausbctrieb in der Zeit von: l . Mai
d- Js bis 31. August d. Js . in den Städten Diez, Naftau
und Bad Ems ani 11 Uhr abends und für alle übrigen Orte
des Kreises an den Wochentagen von Montags bis Freitags
aus 10 Uhr und an den Samstagen , Sonn - und Feiertagen
auf 11 Uhr abends festgesetzt.

Mir dem 1. September d. Js . tritt ohn? weiteres die
bisherige Polizeistunde wieder in Kraft.

Der Jtdmgl . gattet ««.
I.

Rinunerman.it.

Danksagung.

Wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht.
Diez,  den 5. Mai 1917.

Die Bolizeiverwaltu „z,

Bekanntmachung.
Auf die Bekanntmachung der Kriegsamtsstelle Franks,itt

a. M. dom 24. April d. Js . — Kreisblatt Nr . 104 vom 4.
d. Mts . — betr. „Vaterländischer Hilfsdienst und Meldepflicht
bei Arbeits- oder Wohnungswechsel" wird hiermit aufmerk¬
sam gemacht.

Meldekarten für Arbeitnehmer sind beim Bürgermeister¬
amt unentgeltlich zu haben, wo auch Auskunft in Zweifels¬
fragen erteilt wird.

Die in der oben erwähnten Bekanntmachung gegebenen
Weisungen sind, um strenge Bestrafungen zu vermeiden, genau
und pünktlich zu befolgen. '

Bad Ems,  den 7. Mai 1917.
_ Die Pslizeiverwaltuug.

Fallen von Edelktstamendimmen.
Wir machen auf die Bekanntmachungdes stellv. General¬

kommandos des 18. A.-K. — abgedruckt im Kreisvlatt vnn
4. d. Mts . — aufmerksam, wonach das Fällen von Edelkasta-
nienbänmen aller Art ohne vcsondere Vorherige schriftliche
Genehmigung verboten ist.

Bad Ems.  den 7. Mai 1917.
Die Pitlizeiverwaltuna

Bekanntmachung.

Für die vielen Rewelse innigster
me bei dem schmerzlichen Verl
lieben Entschlafenen

Herrn Carl Stendel)
sowie für die zahlreichen Kranzsp
herzlichen Dank

die trauernden Hinterblieb»
Frau Kathaiiua Stendebacb Iw.

und Kinder.
Bad Ems, den 7. Mai 1917.

Wir suchen zum möglichst sofortigen

einen Heizer
für unsere elektrische Zentiale, evt. auch

Malbergbahn-AktikN-GeseWst
Bekanntmachung.

Die Uebersicht über die Verteilung der
der Hess. Nass, landwirtschaftlichen Beruf"
daL Jahr 1916 und die Heberolle über bie
nehmern land- und forstmirtschastlicher
zu zahlenden Umlagebeiträge, sowie die von de»
der Haschslichtversicherungsanstalt zu zahlenden
gen vom 9. Mai lfd. Js . ob während zwei -
hause — Stadtkajse — Hierselbst zur Einsicht
ten offen.

Beitritts -Erklärungen zur Hafchflihtvch
nimmt die Stadikesse entgegen.

Diez,  den 5. Mai 1917.
Der

Lebensmittelstelle fiir den Stadl
Ter Herr Reg.-Prüf . hat die Polizei-Stunde für Bad

Ems für die Zeit vom 1. Mai bis zum 1. September d. Js.
au, 11 Nhr festgesetzt.

Bad Ems,  den 7. Mai 1917.
_ Der Ma «iSra«

Mrgersteigreinigurrg.
Fortgesetzt wird die Wahrnehmung gemacht, daß der btt

dei Bürgersteigreinigung einer großen Anzahl Besitzungen ent¬
stehende Kehricht von den Dienstboten ,n die Straßenrinne
und Straßensinkkasten oder ans Re Fahrbahn gefegt und
von dort nicht entfernt wird.

Ties ist unzulässig und strafte -.
Ter auf den Bürgersteigen entstehende Kehrickt ist. von den

Hausbesitzern bescittgen zu lassen.
Zur Vermeidung von Bestrafungen wird vor Wiedeiholungs-

sällen dringend gewarnt. Die Hausbesitzer werden nm Be¬
achtung und entsprechenden Verwarnung ihres Personals ersucht.

Bad Ems,  den 7. Mai 1917.
_ _ _ Der Magistrat

Holzvcrstcigerung.
Donnerstag , de« 10. Mai nachm 5 Uhr kom¬

men im hiesigen Sladtwolde die nachbezeichneten Holzmassen
gegen Zahlungsausstavd bis zum 15. Juli ds. Jrs . zur
Versteigerung:

Distrikt:  Bäderlay 3
10 Rm- Buchen-Knüppel

2.40 " " Reiser
Bad Ems, den4. Mai 1917.

_ Der  VKaftiftrat

Bekanntmachung.
^Tieieniaen Familien, die HausschlachtunLen vorgenommcn

und ihre Fleischkarten zwecks Regelung der,Fleischver?orgnng
bei uns noch- nicht abgeliesert haben, werden ersucht., die
Fleischkatten der zur Familie gehörenden Personen umgehend
am d.em Polizeibüro abzugeben, damit die Zeitdauer̂ für die
sie Mit hem Fleisch reichen müssen, berechnet werden kann.

Diez,  den 7. Mai 1917.
Die Polizeiverwaltung.

Fleisch und Fleisch waren:
Freitag, den 10. Mai. Veikanfssteck-»: 4

gereien. Reihenfolge, welche genau cinzuy»
8—10 Uhr auf Flcischkarten, Buchstabe>>,
10—12 Uhr auf Fleischkatten, Buchstabe»
2—4 Uhr auf Fleischkatten, Buchstabe B,
4—6 Uhr auf Fleischkatten, Buchstabe(-•

Butter:
Samstag , den 11. Mai, auf den für

gültigen Abschnitt der Fettkatt» in den vck»
stellen.

Früulei»
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Gut
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Mausarde-Wohnuug,
5 lfilifl , mit Anschluß von itoch-
u Leuch?vos zu verimelen [27.-4
Ntrichstratze 40 . Bad ®m?.
Edendaseldste ne Partie noch

gut erdalreae Fenster z« ver-
knufen.

Abstkschlofs. Wohnung,
3 Zimmer Küche. Machende und
Zuvchör>« Haust Schloß Sldein-
stei» zu« 1. Juli roil. früher zu
»ermitten. Näheres , lzifil

Villa Rnpp , Bad Hm»
Kleine"

Partmrmhnims
zu vermieten. |2?42
Covlenzerstr . S8 . Bad Hm».

Im Haust
Artedrichstratz« S. Hm», stad

2 Wohnungen
(Parierte n. 2. Stock»sofort dt»w.
t . Juni zu verminen. Nähere»
dortseldst. ,2733

Mut er und Tochter suchen
Sommerfrische
in waldreichrr Hegend von Bad
Ems bei gulcr ritueller Berpste-
gung Angebote unter N. 115
an die VeschäflSstelle. [274Ü

Offerte unter
fd»ÄftefteUe».
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